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Die deutſche Binnenſchiffahrt
Die Kanalkommiſſion hat jetzt drei Sitzungen hinter

einander abgehalten und die akhung ein gut Stück ge
ördert Die Ausſichten der waſſer wirthſchaftlichen Vorlage
nd anſcheinend günſtiger geworden Einer der Führer der

hisherigen Kanaloppoſition Frhr v Zedlttz beginnt allmälig
einzulenken Er hat in der Sitzung am geſtrigen Montag wie
an anderer Stelle zu leſen zu erkennen ein daß er
ſchließlich für den tttellandkanal ſtimmen werde
wenn er auch vor der Hand noch allerlei Bedingungen an dieſe
Zuſtimmung knüpft Sein Verhalten hat den Unmuth der
fonſervativen Kanalgegner erregt die ihrerſeits unentwegt in
der Oppoſition verharren Es läßt ſich aber annehmen daß
Herr v Zedlitz einen guten Theil ſeiner freikonſervativen
Freunde bei ſeinem Einſchwenken zu Gunſten der Vorlage
hinter ſich hat ſo daß immerhin die Chaucen einer Mehrheits
bildung für die Vorlage gewachſen ſind Die Regierung
hrerſeits iſt eifrig beſtrebt immer neues Material zur Be
kehrung der Kanalgegner der Kommiſſion zu unterbreiken

Unter den nen vorgelegten Nachweiſungen befindet ſich auch
eine bemerkenswerthe Zuſammenſtellung über die Ent
wicklung der dentſchen Fluß und Kanalſchiffahrt vom
Jahre 1877 bis 1897 Ein ſpäteres Jahr konnte nicht zum
Vergleich herangezogen werden da die letzte Zählung der
BVinneuſchiffahrt 1897 ſtattgefunden hat Die Ueberſicht zeigt
welche Bedentung die heimiſche Binnenſchiffahrt für den
deutſchen Güterverkehr gewonnen hat

Jm großen und ganzen erglebt die Zuſammenſtellnng daß
die Zahl ſämmtlicher Schiffe von 17,653 im Jahre 1877 auf
22,5604 im Jahre 1897 alſo um 28 Proz die Tragfähigkeit
aber von go 1,400,000 t auf 3,400,000 t alſo um 143 Proz

eſtiegen iſte Die Vermehrung hat alſo weniger in der Zahl als in der

Tragfähigkeit der Schiffe ſtattgefunden Die letztere iſt
be den für die Güterladung hauptſächlich in Betracht kommen
den Segelſchiffen durchſchnittlich von 80 auf 160 alſo genan
auf das Doppelte geſtiegen Bemerkenswerth iſt als eine Folge
der Verbeſſerung der vorhandenen Waſſerſtraßen und des Neu
banes größerer Kanäle das Hinzutreten von Schiffen mittlerer
und großer Tragfähigkeit Unterſcheidet nan kleine Fahrzeuge
bis zu 200 t Ladevermögen von mittleren mit 200 400 t und
großen mit mehr als 400 t Tragfähigkeit ſo iſt die Zahl der
erſteren ziemlich gleich geblieben und nur unbedentend von
15,789 auf 16,146 geſtiegen während die mittleren Schiffe
von 967 auf 2673 und die großen Schiffe von 137 auf 1541
zunaghmen

Sehr bemerkenswerkth iſt auch die Vermehrung der
Dampfer weil ſie zeigt in wie ausgedehntem Maße die
Schiffahrt ſich der nenuzeitlichen mechaniſchen Kraft zur Fort
bewegung bedient und damit die Waſſer Güterbeförderung hin
ſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit des Betriebes den
Eiſenbahnen nahebringt Die Zahl der Dampfer hat ſich von
570 mit rund 35,000 Pferdeſtärken auf 1953 mit rund
240,000 Pferdeſtärken gehoben davon waren 269 bezw 844
Perſonendampfer die übrigen alſo 301 bezw 1109 Güter
und Schleppdampfer Jn dem Schleppen der Segel und
Schleppkähne liegt die hauptſächlichſte Bedeutung der Fluß
dampſſchiffahrt während die Güterbefördernng auf Dampfern
verhältnißmäßig gering iſt und ſich meiſt anf Stückgüter und
eilige Sendungen beſchränkt

Vergleichsweiſe ſei bemerkt daß die 3693 am 1 Januar
vorhanden geweſenen deutſchen Seeſchiffe einen Raumgehalt
von rund 600,000 Netto Regiſtertonnen hatten Rechnet man
daß auf 1 Regiſtertonne an mittelſchwerem Gut etwa 1,5 Ge
wichtstonnen zu 1000 kg geladen werden können ſo betrug das
Ladevermögen der deutſchen Seeſchiffe am 1 Januar 1898 rund
2400,000 würde alſo von demjenigen der deutſchen Binnen
ſchiffe noch erheblich übertroffen

Während die Tragfähigkeit der Schiffe von 1877 bis 1897
um 143 Prozent geſtiegen iſt wuchs die Güterbewegung
auf deutſchen Waſſerſtraßen von 1875 bis 1895 nach Tonnen
kilometern berechnet um 159 Prozent alſo in etwas ſtärkerem
Maße Daraus iſt erſichtlich daß die Ausnutzung des Lade
Zaums eine intenſivere geworden iſt Sie erſcheint noch erheb
Ucher wenn man in Rückſicht zieht daß die durchſchnittliche
Lragfähigkeit der Schiffe ſich verdoppelt hat Ein Fahrzeug
gebraucht alſo heute durchſchnittlich weniger an Zeit für Laden
Fahrt und Löſchen als vor 20 Jahren ein Schiſf von nur halb
ſo großem Laderanm Dies bedentet einen erheb lichen
Wortſchritt in wirthſchaftlicher Beziehung

Die Bedentung der Zunahme der Binnenſchiffahrt und
insbeſondere auch der Schiffsgrößen liegt für die Allgemein
heit und für die wirthſchaftliche Entwicklung Deutſchlands
Vrin daß ſie eine bedeutende Ermäßigung der unproduktiven
Dransportkoſten herbeigeführt hat Die letzteren ſind
n den deutſchen Waſſerſtraßen ſchätzungsweiſe ſeit 20 Jahren

a auf die Hälfte herabgegangen und betragen durchſchnittlich
mee wa 1 Pf für einen Tonnenkilometer Ausnahms
e gehen die Schiffsfrachten ſogar auf 0,3 Pf Tonnen
oneter und darunter hingb Ein weiterer Ausbau der
aſſerſtraßen bedeutet eine weitere Hebung der Binnenſchiff

ahrt und eine weitere Verbilligung des Verkehrs zum Beſtenr Geſammtheit en n 2
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Der Ka Gof und Perſonalnachrichten
Kalſer und die Kaiſerin unternahmen auch geſternn in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin

t in Se De der er ü un en Je aus
alé e aben r zu ehrten umdann an Vord des Kaiſer Wilhelm II zu begeben Vor

mittags hatte die Kaiſerin einen Spazlergang in Düſternbrook bei Kiel gemacht und war ſpäter mit e Prinzeſſin
Heinrich nach der Webeſchule des Vereins für Haus und
Kunſtweberei gefahren wo ſie längere Zeit verweilte und
ſich ſehr anerkennend über die kunſtvollen Webearbeiten äußerte

Der Kalſer iſtabgerei ſer iſt geſtern abend gegen 11 Uhr von Kiel

Die Königin Mutter Emma der Niederlande iſt
geſtern abend 11 Uhr in Potsdam eingetroffen und auf dem
Bahnhof von der Herzogin von Albany der Prinzeſſin Alice
und dem Herzog von Koburg Gotha empfangen worden Die
Herrſchaften begaben ſich nach Villa Jngenheim der Wohnung
der Herzogin von Albanh

Wie jeht anch amtlich gemeldet wird iſt der Geheime
Dberregierungsrath im Kultusminiſterium Renvers zum
Reglerungspräſidenten in Arnsberg ernannt worden

Der Bureandirektor des Abgeordnetenbauſes
Geheimer Rechnungsrath Gall iſt geſtern an Herzſchlag ge
ſtorben

In der Kangalkommiſſion
erhielten die geſtrigen Berathungen trotz neuer Anträge des
Frhrn v Zedlitz den Anſchein aufrecht als ob der wenn auch
noch ſehr ſchwache günſtige Wind für die Vorlage noch andauere
Zunächſt führte der Abg Wallbrecht an einzelnen Beiſplelen
aus wie durch Wühlereien des Bundes der Landwirthe
Petitlonen gegen den Kanal zuſtande kommen Er wies nach
wie den Leuten vorgeſpiegelt wurde ſie wüßten die Koſten des
Kanalbaues tragen die Anwohner des Fluſſes Leine wurden
ſogar dadurch in Schrecken verſetzt daß man ihnen vorfſchwindelte
ihnen ſolle das Leinewaſſer genommen werden weil mit letzterem
der Kanal geſpeiſt werden müßte Herr v Zedlitz hat wieder
einen neuen Kompromißantrag eingebracht Er kommt auf ein
mal mit dem Plan doch vorläufig erſt ein allgemeines waſſer
wirthſchaftliches Programm aufzuſtellen und das allmälig
von Jahr zu Jahr in Theilſtrecken von Kanalbauten
auszuführen er überträgt alſo das Flottengeſetz auf die Kanal
vorlage Dann ſoll erſt der Grund und Boden der Emſcher
Linie angekauft und letztere ſchließlich ohne Weiterführung bis
an die Weſer hergeſtellt werden Um das Maß ſeiner Wünſche
voll zu machen verlangt auch er die Tarifermäßigung in das
Geſetz geſchrieben Finanzminiſter v Miquel trat dieſem
Wunſche ganze entſchieden als einem in die Kronxechte ein
greifenden Verlangen entgegen über den Bau von jährlichen
Theilſtrecken des Kanals wenn die ganze Summe bewilligt
würde ließen die Miniſter v Migquel und Thielen mit ſich reden
aber die übrigen Forderungen des Herrn v Zedlitz wieſen ſie als
unannehmbar zurück vor allem müſſe der Mittellandkanal
als Ganzes gedacht werden aus dem kein beliebiger Theil
herausgenoinmen werden dürfe,

Die ſtetig wiederkehrenden Forderungen der Konſervativen und
des Centrums die Lippe ſtatt der Emſcherlinie zu kanaliſiren be
zeichnete Abg v Eynern nl als reinen Hohn Die Kom
miſſion habe bis jetzt für den Oſten 130 Mill M bewilligt da
gegen werde der Weſten an ſeiner Entwicklung durch die
Konſervativen gehindert Ohne Folgen könne eine ſolche Taktik
der Konſervativen nicht bleiben Das würde bereits bei den
Provinzialdotationen und auch beim Zolltarif in die
Erſcheinung treten es könne wenn die Konſervativen in der
Erdrückung des Weſtens fortführen kein Abgeordneter der
Jnduſtriebezirke des Weſtens im Reichstage für
den erhöhten Getreidezoll ſtimmen

Den Schluß der Sitzung bildete eine merkwürdige Rede des
Centrumsabgeordneten Dr am Zehnhoff die zwar wieder
holt mit ſchallender Heiterkeit aufgenommen wurde aber leider
den ernſten Sinn enthält daß das Centrum mit der Bewilligung
oder Nichtbewilligung des Mittellandkanals nur ein Spiel
treibt Konnte man nach den Darlegungen des Abg Herold das
Centrum für den Mittellandkanal eintreten ſehen ſo wirft Herr
am Zehnhoff die Auffaſſung völlig wieder um für ihn exiſtirt
nur die Lippe Kanaliſirung ſie iſt ſein A und O die Emſcher
linie will er nicht bewilligen Wie viele ſeiner Fraktionsgenoſſen
der Herr Dr am Zehnheff hinter ſich hat bleibt freilich abzu
warten Die nächſte Sitzung der Kommiſſion findet am Donuers
tag 28 April abends ſtatt
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Politiſches
Das Organ des Bundes der Landwirthe benutzt jede

auch unpaſſende Gelegenheit um ſeinen Unmuth an dem
früheren Herren Reichskanzler Fürſten Hohenlohe auszu
laſſen Veranlaſſung dazu giebt ihm eine durch die Preſſe
gehende Mittheilung daß Fürſt Hohenlohe nach ſeinem Aus
ſcheiden aus dem Amt offen kundgebe es ſei Graf Walderſee
geweſen der mehr als der Reichskanzler die letzten falſchen
Phaſen unſerer Chinapolitik beeinflußt habe Die Diſch Tages
zeitung meint es wäre nicht nöthig gewefen ausdrücklich zu
konſtatiren daß andere Leute mehr Einfluß auf die Politik ge
übt haben als er da er offenkundig zu denen gehört habe die
die Politik am allerwenigſten beeinflußt haben Merkwürdig iſt es
nur daß gerade das Organ des Bundes der Landwirthe trotz
dem eine ſo ungauslöſchliche Abneigung gegen den Fürſten Hohen
lohe auch jetzt noch bei jeder Gelegenheit an den Tag legt
Was die dem früheren Herrn Reichskanzler zugeſchriebene
Aeußerung über den Grafen Walderſee anbetrifft ſo haben
wir Grund einſtweilen dieſelbe zu bezwelfeln be
vor nicht Genaueres darüber angegeben wird

Der Getreidezoll für Roggen und Welzen ſoll nach
dem Reglernngsentwurf von 50 M auf 5 Mark für den
Doppelcentner erhöht werden und zwar ſoll der Satz von 5 M
als Minimallatz gelten Dieſe Nachricht war bekanntlich
zuerſt von Berlin aus im Hannov Cour verbreitet worden
Sie wird jetzt von der offiziöſen Münchener Allg Ztg be
ſtät igt Der Zollſatz von 5 M iſt derjenige welcher 1887 ein
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daher eine Abkehr von der bisherigen Handelsvertragspolitgt
bedenten

Daß die Vorlegung des neuen Zolltarifs inlaufenden Seſſion des Reichstages unter e u
ſtänden mehr zu erwarten iſt bezeichnet jetzt endlich auch die
Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe als zutreffend

Ske fragt ob dieſe befremdliche Verzögerung vom Kalſer oder
vom Reichskanzler ausgehe und erblickt in dieſem Aufſchub den
Beginn eines ſtaatlichen Marasmus Eine Antwort wird ſie

ſchwerlich erhalten Jn unterrichteten Kreiſen wird übrigens
mit ziemlicher Sicherheit angenommen daß die Veröffentlichung
der neuen Vorlage gleichzeitig mit der Zuſtellung an die Bunded
regierungen erfolgt

7 Der Saccharinſtenerentwurf iſt wie der Berliner
Bülowoffiziöſe in der Münchener Allg Ztg verräth im
Bundesrath keineswegs einſtimmig gutgehelßen
worden

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin hat denRelchskanzler Grafen v Bülow gebeten anläßlich des ine
in Peking und des Todes des Generalmajors v Schwarzhoff
dem Kaiſer den Ausdruck des Beileids von ſeiten des
Präſidenten Loubet und der franzöſiſchen Regierung zu
übermitteln

Arbeiterbewegnng
Jn Danzig iſt geſtern zwiſchen den Stanuern einerſeits

und den Staumelſtern und Rhedern andererſeits eine Einigung
erzielt worden Die Stauer nehmen heute die Arbelt
wieder auf

Heer und Flotte
Das Torpedoboot 8 74 ſtieß vorgeſtern in der Nähe

von Weſter Tilltonne unweit Wilhelmshaven bei dickem Nebel
mit einem Fiſchkutter zuſammen Der Kutter ſank die
Mannſchaft wurde gerettet Das Torpedoboot blieb anſcheinend
unbeſchädigt es llef geſtern morgen in Wilhelmshaven ein

Die tſchechiſchen Reſerviſten die im vergangenen Jahre bei
der Konkrollverſammlung auf den Namensaufruf mit Zde ſtatt

Hier antworteten haben einen Nachahwer unter der Reſerve
des deutſchen Heeres gefunden Aus Poſen lkegt die Nachricht
vor daß ein Reſerviſt vpolniſcher Abſtammung der in der
geſtrigen Kontrollverſammlung ſtatt mit Hier polniſch mit
Jesdem antwortete drei Tage Arreſt erhalten hat

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn Berlintagte geſtern die Verſammkung der Vertreter

des deutſchen Weinbäues und Weinhandels nämlich
Delegirte betheillgter Handelskammern und Fachvereine Die
Verſammlung nahm einſtimmig eine detaillirte Erklärung ab
wodurch ſie die in der Welngeſetznovelle niedergelegten Gedanken
der Regierung betreffs Schaffung eines wirkſamen Verbotes
der Kunſtweinfabrikation billigt und hiervon abgeſehen
die Aufrechterhaltung der Beſtimmungen des Geſetzes vom Jahre
1892 befürwortet Die vorgeſehenen Kontrollmaßnahmen wurden
verworfen und ſtrenge Strafbeſtimmungen empfohlen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

79 Sitzung vom 22 April 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am VBVundesrathstiſch Frhr von Thielmann

von Richthofen u g
Vom Reichskanzler ſind dem Reichstag zur Einwechslung zu

gegangen für 4500 M der neuen Jubiläums Fünfmarkſtücke und
für 8500 M Zweimarkſtücke

Zunächſt wird ein Zuſahantrag zu dem Anslieferungsvertrag
re e eutſchland und Belgien ohne Debatte ge
nehmigt

Es folgt die erſte Berathung des Süßſtoffgeſetzes Das
Geſetz beſtimmt daß alle künſtlichen Süßſtoffe Saccharin
Dulcin uſw eine Steuer von 80 M pro Kilo zu tragen haben
Außerdem werden einige Beſchräukungen binſichtlich des Ver
kehrs mit künſtlichen Süßſtoffen feſtgeſetzt

Abg Speck Ctr Der Geſetzentwurf trägt elner zum
Flottengeſetz angenommenen Reichstags Reſolution Rechnung
Damals wurde auch bebanptet daß Saccharin geſundheits
ſchädlich ſei das Reichsgeſundheltsamt hat jedoch dieſe Be
hauptung widerlegt Die Süßſtoffinduſtrie hat jedenfalls das
Verdienſt auch den ärmeren Leuten den Genuß von Süß
ſtoffen zu ermöglichen während das Zuckerkartell die Preſſe
theils in die Höhe geſchraubt hat Da der Zucker indeſſen einer
Steuer unterworfen wird iſt es nicht mehr als billig daß auch
die künſtlichen Süßſtoffe beſtenert werden doch ſcheint mir der
Steuerſalz von 80 M pro Kilo vielleicht etwas zu hoch zu
ſein Die Erfahrupg lehrt daß allzuhohe Stenern ein geringeres Ergebniß Matten als niedrigere Ein großer Theil
melner Freunde iſt daher für eine mäßige Steuer ohne weſent

liche Verkehrsbeſchränküngen
bg Graf Kanitz koiſ Da die künſtlichen Süßſtoffe keinen

Nährwerth haben fallen bei ihnen die Rückſichten weg die be
der Zuckerſtener beobachtet werden müßten Thatſache iſt da
das Saccharin dem Zucker erhebliche Konkurrenz macht un
infolgedeſſen der Zuckerkonſum bedeutend zurückgeht Dieſes iſt
für mich das Entſcheidende Denn die Einnahmen des Reichs
aus der Zuckerſteuer gehen zurück und müſſen durch anderr
erſetzt werden Eine Erhöhung der vorgeſchlagenen Steuer
von 80 M pro Kilo halten wir zwar für wünſchenswerth
werden ſie jedoch nicht fordern Jch beautrage den Entwurf an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überwelſen Es beſtehen
bei uns nur 6 Süßſtofffabriken im ganzen von denen d nur
nebenbei Süßſtoffe fabriziren Da wäre es vielleicht um die
Kontrolle zu vereinfachen am beſten wenn man die fünf

e entſchädigte und die ſechſte auf Reichskoſten
übernehme

Abg Wurm Soz Das Geſetz iſt 8 recht nach dem Herzen
der Agrarier aber es iſt kein Finanz Geſetz ſondern ein Ant
Finanz Geſetz Es wird nichts einbringen da die hohe Steuer

Freiherr

geführt wurde und bis zum Beginn der Aera der Handels
verträge beſtanden hat Auch eine ſolche Zollerhöhung würde

die ganze Produktion tödten wird Aber das wollen ja gerade
die Agrarier Sie wollen den Armen die ſich nkaufen können auch noch das Gewürz der Armen do Sae a

nehmen Aber der Wunſch der Agrarier wird nicht in Erfüllung



ehen denn durch das Verſchwinden des Saccharins wird der
Zuckerkonſum nicht gehoben werden An dem niedrigen Zucker
konſum ſind die Agrarier ſelbſt ſchuld da ſie noch weit über die
Steuern hinaus dürch Wucher Ringe den Zucker verthenern
Jedes Pfund Zucker bezahlen wir 18 Pfennige zu tbeuer
denn 10 Pfennige koſtet die Sleuer und 8 Pfennige nehmen die
Zuckerwucherer Und nun will man das Saccharin vertheuern
durch eine ungeheure Steuer die das achtfache des Werthesbeträgt Man ſagt das Saccharin hat keinen Nährwerth Das
2 richtig aber dadurch daß man ſtatt Zucker das billige

gecharin kauft kann man für das Geld das man dabel
erübrigt weit mehr Nahrungsmittel beſchaffen als der Zucker
den man entbehrt beträgt Aus den Nahrungsmittelſteuern
ſucht män immer höhere Summen herauszuſchlagen Jch glaube
aber nicht daß das bei der Saccharinſteuer gelingen wirddenn der Konfum des Saccharins wird infolge der Steuer ſich
beträchtlich verringern Dazu kommt daß die Zollkontrolle beim
Saccharin außerordentlich ſchwer ſein wird Die Saccharin
ſtener wird gerade die allerärmſten Leute ireffen denn nur wer
o iſt daß er den Zucker nicht bezahlen kann kauſt

accharin,
Aba Dr Paaſche nl Ueber die Stellung die der Ab

geordnete Wurm dem Enlwurf gegenüber einnimmt habe ich
mich einigermaßen gewundert denn er war bisher unſer
Bundesgenoſſe bei der Bekämpfung des Saccharins
Jm großen und ganzen trifft die Regierungsvorlage das Richtige
wenn ſie im einzelnen vielleicht noch verbeſſerungsbedürftig iſt
Daß die Steuer von 80 Mark etwas Unerhörtes ſei kann man
nicht ſagen Jch meine man könnte ſie eher höher als
niedri a bemeſſen denn der Verbrauch des Saccharins ſoll
beſchränkt werden und das iſt auch gerecht

Staatsſekretär Frhr v Thielmann Die Stellung des Abg
Wurm gegenüber dem Geſetzentwurf ſteht im Widerſpruch mit
ſeinen früheren Aeußerungen über das Saccharin Hört hört
rechts Aber auch Redner anderer Parteien haben einige Aus
ſtellungen an dem Entwurf gemacht Gegenwärtig will ich nur
dem Vorſchlage die Geltung des Geſetzes zu
befriſten Eine Befriſtung iſt bei allen wirthſchaftlichen Ge
ſehen außerordentlich ſtörend Ueber den Zeitpunkt an dem das
Geſetz in Kraft treten ſoll werden wir noch in den Kommiſſionen
pa ſprechen haben Der Preis des Saccharins wird voraus
ichtllch in Zukunft noch weiter rücken da viel Saccharin aus

dem Auslande eingeführt wird
Abg Eickhoff frſ S Wiederholt ſchon iſt von den Zucker

intereſſenten und im Reichstage eine Saccharinbeſteuerung ver
langt worden Jetzt iſt nun eine Vorlage über die Beſtenerung
des Saccharins da Das ganze Prinzip der hierin vor
geſchlagenen Beſtenernng halten wir für ganz verkehrt und
ungerecht Saccharin kann man nicht mit dem Zucker ver
gleichen denn es hat keinen Nährwerth Das Sacchaärin macht
dem Zucker gar keine Konkurrenz der Zuckerverbrauch iſt vom
Saccharinkonſum ganz unobhängig Die Kreiſe die Saccharin
kanfen kaufen keinen Zucker Daß Saccharin nicht geſundheits
ſchädlich iſt iſt wiſſenſchaftlich nachgewieſen Trotzdem verlangt
man baß das Saccharin nur in den Apotheken abgegeben
werden darf Soweit geht freilich der Geſetzentwurf nicht Aber
d will doch den Verbrauch des Saccharins möglichſt
einſchränken

Abg Dr Röſicke B d wundert ſich daß der Abg Wurm
gegen das Geſetz iſt da doch durch das Saccharin das den
Zuckerkonſum vermindere viele Arbeiter in der Zugkerinduſtrie
brotlos würden Die Sozialdemokratie vertrete alſo ouch hier
wieder großkapitaliſtiſche Jntereſſen Die im Geſetz vor
geſchriebenen Verkehrsbeſchränkungen genügten nicht es müßte
d Verkehr mit Saccharin der Recepturzwang eingeführt
werden

Abg Schrader freif Vag meint daß das Geſetz im Grunde
genommen nichts anderes wolle als eine Jnduſtrie todt
machen gegen die man nichts einwenden könne als daß ſie
einer anderen Jnduſtrie Konkurrenz mache Mit demſelben
Recht könne die Gasinduſtrie verlangen daß man das elektriſche
S ekteuere Jm Jntereſſe der Kranken ſei er gegen das

eſetz
Abg Wurm beſtreltet es daß er ſich heute in Widerſpruch

mit einer früheren Rede geſetzt habe Damals handelte es ſich
um eln Geſetz das nur den gewerblichen Vertrieb regeln wollte
während der henlige Entwurf ſich auch auf den privaten Vetrieb
bezöge Der Staatsſekretär aber habe damals gegen die Motive
der heutigen Vorlage geſprochen da er ſ Z einen Zoll anf
Saccharin für unmöglich erklärte

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Speck Dr Paaſche
der ſeine Behauptung aufrecht erhält daß der Abg Wurm
heute anders geredet hätte als früher Dr Röſicke und des Abg
Dr Hertel konſ wird der Entwurf an eine Kommiſſion von
21 Wtitgiidern verwiefen

Sodann vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr
Branntweinſtenergeſetz Novelle

Schluß 5 Uhr

Ausland
Die Wirren in Chinng

Die Lage in China ſoll ſich einer geſtern wiedergegebenen
Depeſche des belgiſchen Geſandten in Peking zufolge in bedroh
licher Welſe verſchlimmern während er eine neue fremden
feindliche Bewegung der Chineſen vorausſieht wiſſen Londoner
Diplomaten jetzt anzugeben in der Situgtion der Mächte ſei
eine neue Phaſe durch diplomatiſche Komplikationen
und einen angeblich bevorſtehenden neuen Schach zug Ruß
lands hervorgerufen worden Zwiſchen London Berlin und
Waſhington werde deshalb unterhandelt Die Ausſichten auf
e Beendigung des chineſiſchen Abenteuers werden immer

echter
Die Berathungen darüber was nach Beilegung der Unruhen

mit Ching zu geſchehen habe nehmen ihren Fortgang bisher
iſt aber noch nicht viel herausgekommen Jetzt betheiligt ſich
auch der Petersburger chineſiſche Geſandte Wutingfang an
dieſen Vorſchlägen er arbeltet eine Denkſchrift an die
Sinefiſche Regierung aus worin er erklärt es ſei für
China Zeit den Plan einer konſervativen Reform anzunehmen
Er weiſt darauf hin daß es Chinas Vortheil ſein würde den
von den Mächten dringend empfohienen Reformen nicht nur
keinen Widerſtand entgegenzuſetzen ſondern ſogar noch weiter
u gehen Hinſichtlich der Errichtung eines auswärtigen Amtes
n Pellng ſchlägt der Geſandte vor es ſolle einem Beamten

die Verantwortlichkeit für die Leitung der Angelegenheiten des
Reiches übertragen werden Er hält es jedoch nicht für noth
wendig daß dieſer Beamte ein Prinz von Geblüt iſt

Ueber das Brandunglück im Pekinger Winterpalaſt ſeine Ur
ſache und Folgen meldet Graf Walderſee unterm 20 d Mts
aus Peking Eingehendſte Unterſuchung ſchließt Brand
ſtiltung im Winterpalaſt faſt mit Sicherheit aus Allen An
haltspunkten nach hat ſich das Feuer von einem eiſernen
zum Wärmen von Speiſen beſtimmten Ofen in dem Anrichte
raum neben melnem Speiſezimmer auf die Papier und Holz
bekleidung der Wand trotz ſchützender Asbeſtplatte über
tragen General v Schwarzhoff bei Ausbruch des Vrandes auſ
einem Spaziergange begriffen kehrte erſt infolge Aufgehens des
Feuers in ſeine Wohnung zurück Die Feſtſtellungen legen den
Schluß nahe daß er infolge zu langen Verweilens in den großen
theils ſchon brennenden von Rauch erfüllten Räumen in ſeinem
Schrelbzimmer bewußllos zu Boden geſunken ſſt unbemerkt von
elnem auch noch im Haufe befindlichen Soldaten Obwohl er
ſofort vermißt wurde ſchloß die raſende Schnelligkelt der Feuer
ausbrellung jede Möglichkeit einer Retlung aus Vorläufige
Delſetzung bat ſoeben in ſeſerlicher Weiſe ſtattgefunden

Die aus deutſchen und franzöſiſchen Truppen zu
ſammengeſetzte Expeditlon die das Grenzgeblet zwiſchen den
Provinzen Tſchili und Schanſi von chineſiſchem Militär ſäubern
ſoll vorausgeſetzt daß dieſes Stand hält was nach der Anweiſung
des Kaiſers zum Rückzuge zweifelhaft iſt iſt eine der größten
militäriſchen Unternehmungen des ganzen Feldzuges Die Zahl
der aufgebotenen Truppen iſt auffallend groß und die Ent
fallung einer ſolchen Streitmacht bewelſt daß mänſauf einen ernſt
haften Widerſtand gefaßt war Ueber den Abmarſch dieſer Truppen
wird aus Paotingfu unterm 17 April noch gemeldet Der
franzöſiſche General Bailloud und ſein Stab marſchirten
hente morgen nach dem Süden ab Mit den letzten franzöſiſchen
Truppen werden auch der Commandeur der Expedition General
v Leſſel und General v Kettler abgehen Viele der deutſchen
Truppen müſſen wegen Mangels an Eiſenbahnwagen und
Lokomotiven die ganze Strecke bis Tingtſchau marſchiren Die
franzöſiſche Kolonne beſteht aus 6 Bataillonen ſie geht ſüdwärts
nach Schlintingſu und von da weſtwärts nach den Schanſi Päſſen
Die deutſche Kolonne umfaßt die II Brigade eine Schwadron
Kavallerie zwei Batterien Artillerie und eine Batterie Berg
artillerike Jm ganzen marſchiren 4000 Mann nach Tingtſchau
dieſſeits von Tſchingtingfn und von da weſtwärts nach Pingſchan
Der Treffpunkt beider Kolonnen iſt augenſcheinlich der Kuknan
Paß Doch iſt vor dem 22 April kein Angriff zu erwarten wo

deu 8000 Mann bereit ſeln werden den Feind anzu
grelfen

Zwei Soldaten des deutſchen Expeditlonscorps die
an dem Zuge unter General v Leſſel theilnahmen und ſich
wahrſcheinlich zu ſicher und umvorſichtig im fremden Lande be
wegten ſind chineſiſchen Franktirenrs zum Opfer ge
fallen Aus Huailon wird darüber unterm 21 d M ge
meldet Am 18 beſetzte ein kleines Detachement der Kavallerie
in Niuchuang eine kleine Flußbrücke ſünf Kilometer von Lincho
entfernt Am Abend gingen drei Reiter unbewaffnet
über die Brücke in eins der benachbarten Häuſer
Zwei von ihnen der Gefreite Kunz und Schmidt wurden als
ſie den Hof betraten angegriffen und von Chineſen getödtet
Man erwartet eine ſcharfe Beſtrafung des ganzen Dorfes für
dieſe That Die Lelchen der Geködteten wurden nach Niuchnang
gebracht

Großbritannien
Die Vorſtellungen der Kohlenexporteure auf Aufhebung des

neuen Kohlenausſuhrzolles finden bei der Regierung nur ganz
geringes Entgegenkommen Das einzige ihnen gemachte Zu
geſtändniß dürfte bleiben daß eine zeitwelſe Berück
i derjenigen Kontrakte anf Lieferung von Kohlen
n Erwägung gezogen wird die vor dem 18 April mit

Abnehmern im Anslande abgeſchloſſen ſeien und die nicht ohne
bedentende Verlüſte ausgeführt werden könnten

Rußland
Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé iſt

geſtern in Petersburg angekommen und anf dem Bahnhofe
vom franzöſiſchen Botſchafter Margnis de Montebello und im
Anſtrage des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen vom Staats
rath Derewitzky empfangen worden

Korega
Weitere in Yokohama eingegangene Meldungen aus Sönl be

ſtätigen die Nachricht über den Abſchluß eines korcaniſchen
Anlehens mit einem franzöſiſchen Syndikat Der
Zinsfuß ſoll 52 Proz betragen und wie ſicher verlantet ſollen
die Zölle für die Anleihe als Sicherhelt beſtellt ſein Das
franzöſiſche Syndikat und die wuſſiſch chineſiſche Bank werden das
Geld beſchaffen

Halle und Umgegend
Halle 23 April

Die Verlkegung der Provinzial Verwaltung
Jn der Angelegenheit der Verlegung der Provinzlal Ver

waltung von Merſeburg wird vorausſichtlich durch den am
Mittwoch den 24 d zuſammentretenden Provinzial
Ausſchuß Klarheit geſchaffen werden Bekanntlich hat die An
gelegenheit inſofern bereits greifbare Geſtalt angenommen als
eine Anzahl Abgeordnete 46 den Provinzial Ausſchuß auf
gefordert haben zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen und
event dem Landtage eine Vorlage zu machen Soweitit ſich die
Situation überſehen läßt iſt die Zuſammenſetzung des Aus
ſchuſſes zur Zeit eine derartige daß man allerdings annehmen
kann dem Drängen der Abgeordneten werde entſprochen werden

Jn einer Denkſchrift die dem Ausſchuſſe zugegangen iſt ſind
von der Central Verwaltung in ausführlicher und durch
ſichtigſter Weiſe Berechnungen vorgeſührt die zum Ausdruck
bringen ſollen von welcher finanziellen Tragweite die Verlegung
für die Provinz ſein würde Wenn nun auch zwar z B durch
Gewährung des für Magdeburg maßgebenden höheren Wohnungs
geldzuſchuſſes keine allzuhohe Belaſtung des Provinzial Säckels
eintreten wird ſo treten doch noch mancherlei andere lauſende
Ausgaben hinzu dle es wohl einer großen Zahl von Abgeord
neten nicht leicht erſcheinen laſſen werden über die Köpfe der
Steuerzahler hinweg lediglich aus perſönlichen oder ähnlichen
durch die Bevölkernng nicht zu verſtehenden Gründen ſür die
Verlegung der Verwaltung zu ſtimmen Außerdem wird dem
Ausſchuſſe nach davon Miltheilung gemacht daß große und weit
wichtigere Ausgaben auf dem Geblete des Anſtaltsweſens njw
bevorſtehen

Wenn nun auch ans dieſen Gründen gehofft werden darf daß
die Verwaltung in Merſeburg wenigſtens zur Zeit ver
bleiben wird ſo wird doch mit der Verlegung des Landtages als
ſolchem nach Magdeburg beſtimmt gerechnet werden müſſen
Hierfür dürften allerdings hinreichend Gründe ins Feld geführt
werden können denn die Merſeburger Wohnungs uſw Ver
hältniſſe ſind wahrlich nicht derart daß ſich eine Zahl von
ca 130 an beſte Verhältniſſe gewöhnte Herren während der
a des Landtages auch nur einigermaßen behaglich fühlen
önnte

Die Stadtverordneten Verſammlung be
ſchäftlate ſich in ihrer geſtrigen Sitzung zunächſt mit der von
den ſozialdemokratiſchen Mitgliedern des Kollegiums eingebrachten
Jnterpellation ob der Magiſtrat bereit ſei darüber Aus
kunft zu geben ob das Vorgehen der hieſigen Polizei
bei den hier ſtattfindenden Lohn bewegungen mit
ſeiner Zuſtimmung geſchieht Nachdem Herr Albrecht in einer
längeren Rede die Gründe genannt hatte die zu dieſer Jnter
pellation geführt haben erklärte Herr Oberbürgermeiſter
Staude daß er die von Herrn Albrecht erhobenen Vorwürfe
zurückweiſe mit einer ausführlichen Beantwortung der Jnter
pellatlon aber nur dann dienen werde falls die Verſammlung
beſchließen follte in eine Erörterung der Angelegenheit einzu
treten Er bemerke jedoch ſchon vorher daß die Pollzei ein ſelbſt
ſtändiger Verwaltungszweig ſei der ſoweit Sicherheitsmaßregeln
uſw in Betracht kämen in keinem Abhängigkeltsverhältniß zu den
beiden ſlädtiſchen Körperſchaften ſtehe Die Verſammlung lehnte
hierauf gegen die Stimmen der fünf ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten die Erörterung der Jnterpellatllon ab Sodann
wurden die Rechnungen der Gottes ackerkaſſe für 1898
und der Waſſferwerkskaffe für 1898 entlaſtet worauf in

die Berathung der Verlekhung von Erbbaurechte
getreten wurde Nach den ausführlichen Referaten der
Gvgas und Schmidt entſpann ſich eine mehr als dreiſt ren
Debalte in der wiederholt das Vorhandenſein eines Mongele e
kleinen Wohnungen anerkannt wurde Sämmtliche R an
ſtanden dem Erbbanſyſtem ſympathiſch gegenüber und trat er
den Verſuch der Wohnungsnoth durch Verleihnung von Erbb r
rechten zu ſteuern ein Jm ganzen und großen handelte b
bei der Auseinanderſetzung zunächſt um die Wahl der Plätze wen
in Erbbaurecht vergeben werden ſollen und zwar hatte die War
kommiſſion den Antrag geſtellt das vom Magiſtrat in Vor
ſchlag gebrachte Terrain am Böllbergerweg und an den Wein
gärten abzulehnen und den Magiſtrat zu erſuchen eine änder
Wahl zu treffen Die Finanzkommiſſion dagegen erachtete jene
Terrain für ganz geeignet und trat nur dafür ein man möcht
vor der Hand nur acht Plätze und nicht wie der Magiſligt
beantragt habe vierzehn Plätze vergeben Zu Gunſten dieſes
Vorſchlages trat der Magiſtrat zurück Von ſozialdemokratiſcher
Seite lagen zwei Zuſatzanträge vor und zwar 1 d
Stadt möchte enlweder die Häuſer ans ſtädtiſchen Mitteln
beleihen oder die Zinsgarantien übernehmen und 2 die
Miethen ſollten nur ſo viel betragen als zur Deckung
der Verzinſung und Amortiſation des Baukapitals ſowie der
verſchiedenen Unkoſten erforderlich iſt Dieſe beiden Anträge
wurden indeſſen bekämpft letzterer ſogar ſehr lebhaft und
ſchließlich auch abgelehnt Dagegen nahm die Vex
ſammlung den Abänderungsvorſchlag der Finanz
kommiſſion und im übrigen die Vorlage des
Magiſtrats einſtimmig an ſodaß alſo vier Grundſtüge
am Böllbergerweg und ebenſoviel an den Weingärten nördlich
der Volksſchule am Böllbergerweg in Erbpacht auf 70 Jahre
und zwar zum Preiſe von 15 Pfg pro Quadratmeter und Jahr
für die Grundſtücke am Böllbergerweg und von 10 Pfg pro
Quadratmeter und Jahr für die Grundſtücke an den Wein
gärten zur Vergebung gelangen Die übrigen Punkte der
geſtrigen Ta gesordnung wurden wegen der weit vorgeſchrittenen
Zeit vertagt

Zum Schularzt für die etwa 200 ſchwachbefähigten
Kinder der Halleſchen Hilfsſchule welche ſich im Schul
gebände an der alten Promenade befindet und derzeit Herrn
Rektor Dr Maennel unterſteht iſt der praktiſche Arzt Herr
Dr Schwenke ernannt worden

Feuner Heute morgen gegen Uhr brach in dem
Gehöſt des Kohlgärtners Herrn Wilhelm g rätſch in Büſch
dorf Feuer aus Ueber die Urſache des Feuers iſt noch nichis
bekannt

J gTF

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Laut einem Telegramm aus Cooktown in Anuſtrallen iſt der

Gelehrte Menke aus Hannover der Leiter einer zur
geographiſchen und natur wiſſenſchaftlichen Er
ſforſchung der Südſeeinſeln ausgerüſtelen Expedition
ſowie ein dort anſäſſiger Weißer Namens Caro bei Sankt
Mathias einer der Macquarie Jnſeln üdlich von Nenſeeland
von Eingeborenen ermordet worden Der Schiffsarzi
des Dampfers Eberhardt Dr Heinrich und der Seemann
Krebs ſind verwundet Die bisher erfolgreiche Expedition geht
über Brisbane an der Oſtküſte von Anſtrallen nach Matuplt im
deutſchen Bismarck Archipel weiter

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle W April
Der Arbeiter Guſtav S J ier hier war vom hieſigen

Schöffengericht wegen Verübnug ruheſtörenden Lärms öffent
licher Beleidigung und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt

zu 1 Woche Haft und 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
Hiergegen hatte der Angeklagte Berufung eingelegt Am 22 Dez
v J ſollte Schleſier abends auf dem hleſigen Marktplatze durch
ruheſtörenden Lärm groben Unſug verübt dann den zum Ein
ſchreiten herangekommenen Polizeiſergeanten Theder durch
Schimpfworte beleidigt und bei ſeiner Abführung dem Beamten
mit Gewalt Widerſtand geleiſtet haben Durch die Zeugen
bekundungen ergab ſich daß der Beamte im Jrrthum geweſen
da der Angeklagte nur einem ſeiner Kameraden laut deſſen Namen
zugerufen und ihm einen Schuaps angeboten hatte Ein Menſchen
auflauf war nicht verurſacht worden auch keine Ruheſtörung
und Schleſier war ohne Widerſtand mit zur Wache gegangen
Dagegen hatte der Angeklagte den Beamten beleidigt Es erfolgte
Freiſprechung des Angeklagten von der Anklage wegen
Widerſtands und groben Unfugs dagegen Verurtheilung wegen
öffenilicher Beleidigung zu 14 Tagen Gefängniß Die dem Be
leidigten ſchon in erſter Jnſtanz zuerkannte Publikationsbefugniß
bleibt beſtehen

Ebenfalls einigen Erfolg erzielten der Werkmeiſter Guſtad
Schmidt hier und der Handelsmann Abraham Samnel hier
die vom Schöffengericht verurtheilt worden waren Schmidt
wegen Diebſtahls und Betrugs zu 5 Monaten Samuel wegen
Hehlerei zu 1 Monat Gefängniß Hiergegen hatten die An
geklagten lediglich wegen der Höhe des Strafmaßes Berufung
eingelegt waren aber betreffs ihrer Vergeben geſtändig Schmidt
hatte in der Fabrik der Firma Witt Krüger eine Vertrauens
ſtellung bekleidet dieſe aber zu Unredlichkeiten benutzt indem er
Rotbgußſpähne entwendete und durch falſche Eintragungen im
Lohnbuche der Arbeiter ſich betrügeriſcherweiſe einen rechts
widrigen Vermögensvortheil zum Schaden ſeiner Arbeitgeber
verſchafft hatte Die werthvollen Metalltheile waren von Schmidt
an Samuel verkauft worden der über den unredlichen Erwerb
nicht hätte im Zweifel ſein können Der den Beſtohlenen und
Betrogenen verurſachte Schaden ſoll ungefähr 75 M betragen
Es erfolgte eine Ermäßigung der Straſe Schmidt s anf zehn
Wochen und der Strafe Samuel s auf 10 Tage Gefängniß
Der am Diebſtahle mitbetheiligt geweſene und zu 4 Tagen Ge
fängniß verurtheilte Schloſſer Paul Beyer hatte keine Berufung
eingelegt

Halle W April
Vom hieſigen Schöffengericht war der bisher unbeſtrafte

Maurex Ehrhard Jeske hier wegen gemeinſchaftlich ver
übter Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden wogegen er Berufung eingelegt hatte weil er nach
ſeiner Behauptung gar nicht der Thäter geweſen ſei Jn der
Nacht zum 30 Dezember v J waren die Tiſchlergeſellen Karl
Voigt und Kuhnt anf dem Steinwege von 3 anderen Perſonen
aungerempelt und nach einem darüber entſtandenen Wortwechſel
war Voigt durch Schläge auf den Kopf mißhandelt worden ſo
daß er drei Wunden davongetragen und ärztliche Hilfe hatte in
Anſpruch nehmen müſſen Nach Voigt s Wahrnehmungen im
Verein mit denen anderer Zeugen unterlag es keinem Zweifel
daß in der Perſon des Angeklagten Jeske einer der Thäter er
mittelt worden war Die Maurer Otto Urban und Emll Jahn
blieben wegen Verdachts einer Mitſchuld unvereidigt und
e Bruder machte vom Recht der Zeugnißverweigerung

ebrauch Es erfolgte Verwerfung der Berufung
Eines groden Verlrauensbruchs hatte ſich der 22 Jahre alte

Gärtnergehilfe Photograph und jetzige Artiſt Muſical Clown
Hermann Friſche hler ſchuldig gemacht woſür er in Unter

ſuchungshaft gebracht und wegen Unterſchlagung ſowie wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung unter Anklage geſtellt worden war
Er legte ein offenes Geſtändniß ab Von ſeiner 78 Jahre alten
Großmutter waren ihm im anuar d 127 M anverktrau
worden zur Bezahlung der Mleide für ein Vierteljahr S
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Bahnwärter Albert Friedrich
ſofort getödtet
c

Letzte Telegramme
Berlin 23 April

bayeriſche

terſchriebene Quittun
ildernder Umſtände

vorgeführt
Friedrich vonUrkundenfälſchung angek

zu der vorigen S

e nenhüringen Jn Alsleben felerten am
pius ſchen Eheleute das Feſt
ontag iſt an der Fährſtelle in

wieder in Betrieb geſetzi nachdem ſie
ge geruht hatte Jn H
Sonntag gehaltener Probe
Koch aus Zerbſt mit Ein

der Kirche in genanntem Orte
alt wird am nächſten Sonntag

der dort neu zu erbauenden
gelegt Bei Profen wurde der

ich von einem Zuge
er binterläßt eine Frau

üſtigen Lym
ochzeit Am M

ler der wegen

e Der An
elegentlich eines Beſuches
l Rockrohr hier aus einer

M Einlage lautendes Sparkaſſenbuch
hieſigen ſtädtiſchen Sparka

mit dem Namen Emil
unbemerkt wieder an Ort und

worauf er mit ſeiner Beute nach
dem auf unredliche Weiſe erlangten

u Rande gekommen war
zu 9 Monaten Gefängniß

nd ſchwererten ein Se gue

e

entwendet darauf bei der ſſe i15 Mhoben die Quittun

Wrieben und das Buch dann überfahren undmit zwei Kindern
ſag gedampft und dort mAmen 8 Tagen

geklagte war geſtändig u

will wiſſen
Gra Püdler der bekannte anti eine Erc ſ heute v nen Sargen Laudger wegen Vergehens gegene nene u d ewa d iereit n ver

te erſchien tro er an ihn legal ergangenengitworten ſa Das Gericht deſchloß desbalb

Dresden 22 April Regierun abe inmilſſche Agitator welcher g g hklärung abgeben laſſen daß namentlich die Frage der

2 Ziehung der 4 Kla
Ziehung vom 22 April 1901 vormittags

Kur die Gewinne über 236 Mk ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

nnnnnT Deſſe 204 Königl Preuß Lotterie
nicht zum Terminen en einen Haftbefehl zu erlaſſen

e

Richter entzogen

eines Werkſührers in

rquensperſon ſeit

fand

belgeſteuert worden

Heiligenſtadt verübt

M zu ſtehen

per ad agsperbandlüngen nicht durch den Druck veröfſentlicht
ro en und infolgedeſſen auch der Landeshaushallsetat für das

di derer Staatsbürger ein völliges Geheimniß bedeutet
en ſchließen mit 4,837,506 29 Mark bezw
1,725,677 40 M in

rei Rechnu1774300 24 M1985,88561 n

a

alſo le R25 ückendeckuna M Staat

benden Ein der kön
laun gabes z ve

Ohne Gewähr

407 556 7209 33 48 90 931 77 1309 433 1000 530 1000 53 684 808
5265 75 666 71 740 3165 205 500 318 488 526 620

4085 171 220 22 368 585 705 60 825 5153 72 242
6202 8 556 92 613 58 69 93 706 67 7035 139 217

5 8332 430 502 10 673 800 90 992 9132 500
10144 70 377 944 45 81

6589 782 873 943

Provinzialnachrichten
e Ranmburg 22 April Jn der Böhme ſchen Mord

fach e waren bekanntlich der 72jährige Zlegler Guſtav Stöckig
aus Giekan und ſeine beiden Söhne der 40jährige Julius und
20jäbrige Otto S töckig verhaſtet worden Jn den letzten
Tagen hat Julius St eingeſtanden den Böhme er
ſchoſſen ihm Uhr wie einen geringen Geldhetrag abgenommen
ind die Leiche in die Saale geworfen zu haben wobel ihm ſein
Bruder beim Fortſchaff en der Leiche geholfen
wurden die beiden Söhne nach dem Ausgang des Wethautbales
geführt um die Stelle anzugeben wo ſie die Leiche in die Saale
geworfen Am Tage darauf hat ſich Julius Stöckla im
Gerichtsgefängniß aufgehängt und ſomit dem irdiſchen

11306 417 861 86 94
13129 92 319 720 51 66 1000

445 3000 505 e 22 997 500 118016 197 99 453 60 507 500 641 64 792 527 69 006 17070 293 393 116 6721 168

589 1000 960 703 18000 3000 135 01 278 90 903 85
2801 o o 21025 27 399 556 940 94 74 920 22i 420 5 z 556 640 94 774 920 38 55 22044 212 500 72 vo 512 315

17 S 96 332 1060 403 557 621 67 12 i vo 213 50
24007 180 378 92 405 518 36 657 6o9 867 2022 222 48 635 74 26000 460 571 609 772S 40 3000 515 90 043 722 304 21 s

e Ein 04 o 023 765 2900 31 30 s 85 W
30607 22 35 318 80 516 725 954 21129 57 216 634750 715 23 830 32366 j01 23 98 74

427 8906 40 56 d90 38189 249 90 491 99 505 860 78

552 514 944 90 35050 91 145 50 218 351 420 691 47 728 33 511 J 95 905 713 52 928 68 16 159001 5 1000

Am Sonnabend

36007 80 260 356 415 820 37022 41 136 79 424 650 733 81 859 38023 25
140 397 446 70 97 678 942 61 339009 260 375 420 550 88 845 937

4600 73 130 51 218 460 53 41 609 13 26 509
698 42049 62 409 510 43 688 1000 738 959 88 43028 391 543 67 83

671 1000 917 3000 74

22 do e i d 47000 o e7 a C 5 z 5 5 626 759 82 561 48047 206 312 482 536 811 42 46610 115 60 241 1000 g 7 55 272084 287 220 55 402h 391 93 729 0 930 850007 53 357 421 91 927 765 865 936 500 74
o43 94 32230 224 543 883 905 8 594 63000 270 905 60 849 500

Naumburg 21 April Selbſtmord oder Verdis Am erſten Oſterfelertag früh wurde die Ehefrau
Draſchwitz bei Zeitz an einem Fenſter ihrer

cher Aufhebung

41013 257 303 437 504 1

n l o e e e n e n Z 805 I 71 206Wohnung erhängt aufgefunden
anweſend er war angeblich verreiſt Nach gerichtli
der Leiche wurde dieſe nach der üblichen Friſt beerdigt ohne
daß irgend ein Zweifel an dem Selbſtmord der Frau ſich geltend
gemacht hätte Hinterher iſt aber der Verdacht entſtanden daß
die Frau nicht Hand an ſich gelegt haben könnte
Jahre jüngere Mann unterhielt nämlich zu einer anderen

it Beziehungen
erdachtes fand auf Antrag der

Staatsanwaltſchaft die Ausgrabung der Leiche der erhängten
Frau ſtatt und der Eheinann wurde als Unterkucht
in das Zeiltzer Gerichisgefängniß ab geführt

V Freyburg 22 April

35 200 15 75 332 89 650 81 976
239 409 43 502 705 841 58209

Jnfolge des
ſmmer mehr um ſich greifenden

ingkgefangener

Selbſtmord LiebesAragödie Aus Lebensüberdruß erhängte ſich geſtern morgen
hre alte Fleiſchermeiſter Auguſt

erge des Nachbardorſes Großjena
Guſtav Buttſtädt und

Tod geſucht

in ſeiner Scheune der 68
Werner Jn einem Wel
wurde henuke morgen ein Llebespaar
Anna Groher belde im 20 Jahre ſtebend

e Vermuthlich haben ſie
a ihr Liebesverhältniß nicht die

9

15700 2 84 199044 456 62 102 241 536 911 72o3s 200108 349 589 640 768 859 970 201043 77
780 524 50 693 210 800 892 202060 120 489 253905 i

11 826 3000 95 780 81202 58 228 5

2 i 49 342 i 91 540
76 S 85051 60 89 192 29

96 282 89 3593 95 458 535
179 765 881 90

90055 59 236 466 643 56 94 98 905 91060 82 96 120
900 56 90 92103 39 76 308 685 709 825 93227
7 34 479 553 745 55 880 82 84
615 782 800 39

959 86055
366 94 670 857 8

emeinſam den
lligung ihrer Angehörigen

Der Kreis Krieger Ver
dand Bitterfeld dielt geſtern im Rhbeinlſchen Hofe ſeinen
diesjährigen Frühjahrs Abgeordnetenta

dandsvorſitzenden Herrn idainichen mit einem Hoch auf den oberſten Kriegsherrn eröffnet
wurde Vertreten waren 53 von 54 zum Verbande gehörenden
Vereinen Der Verband zählt jetzt 3453 Mitglieder Zu der
anläßlich der Feler des 18 Januar ſtattgefundenen Preußiſchen
Krlegerſtiftung iſt von 44 Vereinen eine Summe von 442 25 M

Zu dem Kyffhäuſer Denkmal haben die
Verbandsmitglieder bis ſetzt 2500 M
dandsvermögen beträgt 1216 15 M
1901 ſollen wieder 5 Pf ſür jedes Mitglied erboben werden
Als Abgeordneter für den am 7 und 8 Juli in Düſſeldorf ſtatt
findenden Abgeordnetentag wurde der Verbandsvorſitzende und

8 Oberamtmann Oſterländ Copelle gewählt Der Herbſt Abgeordnetentag wird im September in
Holzweißig ſtattfinden

Filenburg 22 April
haben die Maurer die Arbelt niedergelegt
Meiſtern die Erhöhung des Stundenlohnes von 38 der ihnen
erſt vor zwei Jahren bewilligt iſt auf 43 Pfg nicht zugeſtanden
wurde Einer ver Meiſter hat Jtaliener herangezogen

Heiligeuftadt 21 April
druch wurde geſtern nacht

96334 558 613 25 97041
53 282 488 505 86 500 636 500 804 68 73

243 351 550 373 99 969
100144 299 325 65 559 622 37 40 1000 783 823 95

666 343 82 102028 37 48 135 253 88 96 307
103211 500 319 500 75 466 691 532 84 760 104028 4

87 448 95 546 74 702 79 886 921 105010 22 42 50 191 226 90
106005 212 69 430 67 500 680 802

46 1000 965 1500
92 532 659 757 83

116146 253 490 879
112075 139 59 85 93 394 476 509 815 85 990 509
86 5989 615 793 831 972 91

1 15300 75 76 413 605 99 846
165 85 291 303 500 62 806
147 69 335 501 48 791 1069 910 46

2 Ziehung der 4 Klaſſe 204 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 22 April 1901 nachmittags

Nur die Gewinne über 236 Mk änd den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

1023 58 217 73 75 344 555 676 736 90 973 02 68 725 79 12061 204 65 351 619 882 90 995 126267 750 560
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J Bitterfeld 22 April

ab der durch den Ver
Romeiß Gräſen

D
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108225 3000 313 437 560 84

111477 86 584 3000 656
145 239 318 4

beigetragen
Als Verbandsbeitrag ſür

als Stellverlreter Herr

98 499 1000 501 765 938
2078 215 499 508 631 3000 44 46 80 741 52

4029 177 311 414Maurerſtreik Heute früh

da ihnen von den 9048 909 30

249 487 616 709 919 26 73 13031 315 3060 52 938 14044 252 339 468 590 f

500 840 60 15127 210 52 500 445 60 92 577 63 71 eT 33 491 581 551 71 7740424 330I 48 59 54 265 3000 315 20 53 97 458 89 1000 522 32 89 819 83 97 920
i 9063 204 9 464 3000 76 601 823 13 962
26001 i07 16 2

305 92 412 35 535 55 618
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n a e e e e r ui 99 o 20 Dis m 35 89 W 798 800 159075 W 310 25 51 55 5d9 380 39 83 604 80 978 590 95 99 39096 974 150 753 821 958 305 310Zähne i e 219 e 160092 219 390 438 535 796
e h S 817 600ſ 2 70 99 906 163287 432 7 87382 7 44297 3038 809 45058 3000 283 94 553 2 ul a So d T e i 27 311 404 522 40 890 a 28 35 7 99 20 874

o 639 10 59 808 49063 88 138 53 151

16010 106

Ein verwegener Ein 0 216 22 223 91 545 62
in die Blerſtube der Brauerei

Die Diebe zertrümmerten ein Fenſter
rachen einen Chokoladenautomaten und mehrere Schränke auf

tahlen Geld Cigarren uſw und tranken eine ganze Anzahl
roher Eler aiz Von den Diebew ſehlt jede Spur

Aus dem Thüringerwalde 22 April Kleine Notizen
e neue Kirche in Stutzerbach

14
55 339 505 94 646 54 720 21030 212 14163 293 70 897 332 5132
57 529 601 75 730 2308 44 67 177 229 340 a ehe

24167 245 581 686 89 25021 53 146 W 2 9
2762 457 58 59 560 722 97

33i31 263 406 553 on z S 5 c
36043 8

preuß Antheills ko
d Die Elnweihung derſelben ſoll im Laufe

nächſten Sommers erfolgen Jn Schnitt wurde geſtern
An neues Schulhaus eingeweiht Die neugegründete königl
Jerſterſtelle in Schwarza iſt dem Forſtaufſeher Boumann in
d öerede übertragen worden Eine Firma in Weſtfalen er

aut z Z bei Lichtenan eine Eiſenwagrenfabrik

t Aus Reuß ä 21 Aprilhin nen Die ſoeben erſchienene neueſte Nummer unſeres
mts und Verordnungsblatts veröffentlicht den Abſchluß der

e destaſſen Rechnung ſür die drei Jahre 1897 1898 und 1899
un amtliche Müitheilung die das allgemeine Jntereſſe im Lande
der War in Anſpruch nimmt als bei uns die Stenogramme

8

kommt auf

845 65 964 500 42001 83 269 388 470
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465 621 95 895 907 3090
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50089 368 543376 401 64 658 84
92 353 67 466 600 5 33 69 725 47
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67016 32 276 229 874 919 80 187001 26 300

J 55 417 592 1000 601 92 808 64
7

85 514 802 9653

105 219 29 345

7

W e J6 797 870 5 552 61 702 80 82
2008 247 307

J 862 83 76057
5 67 77 415 655 706 m

65 427 81502 751 837 98
62 922 36 83650 511 W 73 907 84028 235

86 85092 49 201 17 18 692 728 8i So
S 59 87108 72 902 12 70 438 83 585 187 812

Einnahme

abe a bezw 1,768,408 45 und 1,701,821 73 M in AusValent ſo daß uns alſo das Jahr 1897 eine Verminderung des
der Landeskaſſe um 98,329 32 die Jahre 1898 und

M geb er eine VPermehrung deſſelben um 5991 79 bezw 27,855 67
acht haben Das Baarvermögen unſeres Stagates

der Landeskaſſe
chulden haben wir

Leipzig 22 Apr

Aerz en 22 April In Sachen des Streites zwiſchenöten und riskrankenkaſſe fand heute abend aber

d rztlichen Vezirlévereinebeſucht wan t And Leſpzig Land ſtatt die von 201 Mitgliedern
Udtit Kloſſen wurde die kommenden Mitiwoch

lichen Kreishaupimannſ
and lungen

von den Vereinen gew

500 827 9418 546 673 W e
209 483 501 739 860 905 50 30 s
33 53 88099 160 3000 i i

000 516 727 43 86 807 904 g 5001
250 50 31

9s
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es

s
Be

s e

n Vextretern

Erböhung des Getreldezolles einer längerePrüfung bedürfe Sie müſſe daher den neuen Zeinari
mit Sachverſtändigen berathen und werde ſich kam vor
Ende dieſes Jahres darüber äußern können

Kiek 23 April Auf dem Kreuzer Jagd der von elUnteriuchung der Verhältniſſe des Adlergrundes zirückkehrie
entſtand inſolge Entzündung des Heizmaterlals Feuer das
mit Hilſe aller Pumpen ſchnell gelöſcht wurde

Hamburg 23 April An Bord des Dampfers Ramung auf
derte r begriffen fand eine Keſſelvodurch 10 Mann getödtet und viele ſchwer

Neweaftle 23 April Die Verſammlung der Delegirten
der Grubenvereine von Northumberland die
geſtern hier ſtattfand nahm eine Reſolution an worin der
Entſchluß ausgedrückt wird mit den anderen Grubenvereinen

re um das Kohlengeſchäft Englandszum Stillſtand zu bringen wenn nicht der Kohlen
aus fuhrzoll wieder aufgehoben würde

Prätorig 23 April Das Kommando von Bocksburgbeſtehend aus 106 Mann mit Wagen und Gewehren hat ſ4

bie Middelburg ergeben
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Vermiſchtes
Rnfall eines Offiziers Der Commandeur des KönlgsUlanenRegiments in e er Oberſilentnant von HeydenLinden
lügeladjutant des Serr wurde geſtern vormiktag als er an
er Vahrenwalder Haſde ritt von einem re Pferde

n und We B r c rie e eewußtlos vom erde e Aerzte ſtellten eine Gehirnre feſt Das Befinden des Verunglückten iſt deu
Umſtänden nach befriedigend

Die Typhus Epidemie in Metz Die Geſammtzahl derTee im zweiten Batalllon des 8 bayeriſchen Jn
fanterie Regiments in Metz beträgt nach amtlicher Angabe
gegenwärtig 282 die der Todesfälle 12 Ein Zugang an aus

eſprochenen Typhusfällen fand in den letzten 2 Tagen nichtet egen Typhus Verdachts werden gegenwärtig noch 12 Fälle

eobachtet Jm Befinden des größten Theils der Schwerkranken
iſt eine deutliche Beſſerung eingetreten

Feuer in der Kirche Am Montag nachmittag buach in dem
Dachſtuhl der Andreaskirche in Köln infolge unvorſichtigen
Auſſtellens eines Löthofens Feueö aus welches jedoch bald ge
löſcht wurde Nur einige Dachpfoſter des linken Seitenflügels
ſind verbrannt

Grubenbrand Seit Sonnabend brennt auf der Grube Hen
riette bei Sallgaſt nahe Finſterwalde die Oberkohle
einer Nebenſtrecke Wie man annlmmt iſt die Entſtehungs
urſache in Selbſtentzündung zu ſuchen Man hofft durch

erf ſches Eingreifen das Feuer alen abſperren odrr löſchen
zu können Ein Löſchzug der Berliner Feuerwehr iſt zur Hilſe
leiſtung mit der Bahn nach Finſterwalde befördert worden und
dort in emfiger Thätigkeit Mehrere Arbeiter ſind in der
Grube abgeſperrt und ſollen ſich in Lebensgefahr befinden

Waldbrand Ein großer Waldbrand wüthete von Montag
mittag 1 bis gegen 6 Uhr abends in den Forſten der Königl
Oberförſterei Siebengebirge dem ungefähr 400 Morgen
Waldbeſtand zum Opfer fielen Nur durch die hingebende
Thätigkeit der r h der Siegburger Feuerwehr und
eines Kommandos Deutzer Pionlere iſt es gelungen des Feuers
Herr zu werden

Einſturz einer Scheune Jn dem Orte Clémenchy bei Dijon
ſtürzte am Montag eine Scheune ein Eine Frau wurde dabei
getödtet und zehn Perſonen ſchwer verletzt

Schwerer Raub Jn dem Dorfe Gorancez bel Chartres
drangen in der Nacht zum Montag zwel Landſtreicher in das
Haus eines Landwirths der ſich auswärts befand und tödteten
deſſen im Schlafe liegenden fünf Kinder Als der Vater
nach Hauſe zurückkehrte wurde er von den Räubern nieder
geſchlagen und ſchwer verwundet Die Verbrecher ergriffen
ſodann unter Mitnahme zahlreicher Werthgegenſtände und einer
größeren Geldſumme die Flucht

Die Ueberſchwemmungen in Amerika Das Hochwaſſer in
einige Perſonen ſind umsPittsburg fällt ſchnell

Leben gekommen der Schaden wird auf drei Millionen
Dollars geſchätzt Auch in Connecticut und Maffachuſetts
wurde durch Ueberſchwemmungen viel Schaden augerichtet Jn
Cincinnati herrſcht große Beſorgniß dort erwartete man
für Montag mittag den Höhepunkt der Fluth

ÄÜ Ä

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

24 April Meiſt bedeckt lebhafte Winde wärmer Regenfälle
Strichweiſe Gewitter Sturmwarnuung

Meteorologiſche Station zu Halle
h

22 April 23 April9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mirg

Barometer Milllmeter 759,9 760,3n Ceiſins

el Feuchtigkeit o 2e e So 2 RoO 2Maximum der Temperatur am 22 r 15 20 C
Minimum in der Nacht vom 22 April zum 23 April 3,99 0O

m Riederſchläge am 23 April 7 Uhr morgens 0,0 mmn

Bericht des Berliner Wetterburegns
vom 22 April morgens

Memel 769 430 N 1 bedeckt Swluemünde 769 75 SSO 2wolkenlos Hainburg 767 10 OSO 2 wolkenlos Bork un 764 12
SO 1 wolkenlos Berlin 768 48 OSO 2 wolkenlos München 766 7
SO 5 wolkenlos Wien 768 72 N 1 wolkig Trieſt 765 13 ONO 3
balbbedeckt Petersburg 768 l W 1 wolkenlos Haparanda 767
b bedeckt Cork 757 162 N 1 bedect Parl s 761 13 OSO 2

eckt

Iländel Gewerbe und Verkehr
Im Centralausschusse der Reichsbank erbklärte

gestern der Vicepräses Gallenkamp der Bankstatus habe sich
Wesentlich gekräftigt ec dass da nawentlich auch der Gold
Vorrath gegenwärtig gross sei eine Diskontermässigung
auf den seit fast 2 Jahren nicht mehr in Geltung gewesenen Satz
von 4 Prozent erfolgen könne

Der Einnahme UVeberschuss der Gelsenkirchener Berg
Verks Aktien Gesellschaft betrug im März 1,301,444 M gegen
1,411,338 M im Februar und 80,599 M im März 1969

FPssen Ruhr 22 April Kohlenmarkt Marktl hi tNaäehste Börse a 29 Apnit wer nate rubis aber Le

Sechlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle

Am 22 April 1901 tmw xE Preise k 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht

Autfgetriehen waren I Qual II Qual III Qual sver 22e a v e v a ſo v ſraut
35 Rinder

davon 8 Ochsen 331 I 301 2901

en Färsen a e6 Bullen e 30 e 28 210 Hammel Schake u u 28 2163 Schweine 661 64 6505 l120 I 33
Geschäftsgang tott

Getreidoe
New Vork 22 April Telegr KRother Winterweizen

loco 81 April Mal 79 Jull 78 September 77
Mals Mai 51 Juli 493 September 49 DMehl 275
Getreidefracht I

Telegr Weizen Mai 72, JuliOhlcago 22 April
72 Mai Mai 46

Hambur f 22 April Weizen loco höher loco holsteinischer
ata 136 Roggen loco fest südrussischer fest

eif Hamburg 106 115 do 100 114 mecklenburgischer 143 150 Hafer153 167 La 38
tet Gerste ruhbig vmeteardam 22 il eizen au Termine geschäſtslos MaiNovbr Roggen autk Termine uRreähen An 128
0k tober

Antwerpen 22 Aprilwet Gerrie rie pril Weizen fester Boggen kent Eator
London 22 April Sehluss Sämmtliche Getreidearten fest

se unverändert Von schwimmendem Getreideiilicker e Welzen fest beiruhig Mais fest aber ruhig
Zucekor

Rohrucker I Produkt Basis 688 Rendement neus Vaanes
frol an Rord Hamburg ver April 9,00 per Mai 9,00 37
Funl 9,05 per August 9,20 per Oktober 8,87 per Dezem
8,85 Behanptet

Parise 22 April Sehlass Rohzucker ruhig 6889 neue Conditionen
24 à 24 Weisser Ancker behanptet Nr 8 per 100 kg April 27
Aai 277 Mai Aug 28 Okt an 26

Petroleum
a e M vurs 22 April Petroleum eatill Standard white loco

r

Bremenyp 22
loco 6,75 Br

Anitwerpen 22 April Schlussbericht, Raffinirtes Type weiss
loco 17,75 ber u Br per April 17,75 Br per Mai 18,09 Br per
Juli 18,25 Br Ruhbig

Telegr Petroleum Standard white in

April Börsen Schlussberiecht Raffinirtes Petroleum

New Vork 22 April
New Vork 7,65 do in Philadelphia 7,60 do Refined in Cases 8,70
do Credit Balances at Oil City 120 00

Oelsaaten Oele Fottwaaren
New Vork 22 April Telegr Schmalz Western etenm 8,60

do Rohe und Brothers 880
Hamburg 22 April Rüböl un vorzollt fest loco 6568,0
Bremen 22 April Sehmalz stetig Wiloorx in Tubs

43 Pfg Armour shield in Tubsſ 43 Pfg andere Marken in r
Eimern 43 Plg Speck stetig Shors eloar middling loco 43 Pkg
April Abladung 43

aris 22 April Sechlussbericht Rüböl rubig April 69,09
Mai 64,50 blai Aug 61,50 Sept Dez 58,25

Spiritus
Nordhausen 22 April Branntwein 45 Vol kür 120Fass ar Brennerei 64 00 66 90 11 desgl 40 Voi 5 98 00 60 o d
Hambaurg 22 April Spiritus behauptet April 14 April

Mai 14 Mai Juni 14 Juni ali 140 G
Paris 22 April TSehlussbericht Spiritus ruhig April 23,25

Mai 28,25 Mani Aug 26 75 Sept Der 29 75

Trotha
Alsleben Oberpegel

do
Bernbarg
Kre Oberpegel

o

Wasngorstände bedeutet äber unter Nanu

Fa an nun brut Fan
Artorn Brückenpegel 33
Woissentois Oberpogei

do nter ogol
22
21

Untorpegol
J 9
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Von den oberen Plätzen werden em Fall
üsniige Fahriiets Zoll deterr Maas Fraeht unen Mag

vurg die Tonne 240 und 239 Pl berahlt

Seohleppverkxeohr auf der Saale
AMitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b E

Angekommen in Halle am 22 April
mit Stückgut von Hamburg

Sehleppoer 659 Sr Uoopolg

Fambarg 22 April Telegr Vorml3agederloht, Räbven

Nenroder Kunstanstalt 81/2 113 000 D Grundseh Obl ſro Z 21/2 45 60b e
Nienburg E A abg 4 76,750 do do V VI t 445,60b20 Bergwerks u KRütten GesBerliner Rörse Werad Hiewerice 2 668 25620Deuts Hyp Pra VI 497 e
Omnibus Gesellschaft 13 177 ,750 do u Ia conv 4 97,80b2A plerbdeck 6 106 00vom 22 April Oppela Fort Cem 12 121506 do X unſeäb 1908 498,306 renberg Borgwerk 50 565,00

Ergänzung zu den telegr Orenstein Koppel 20 146 00be6 do XI u XII 1910 4 98,750 Baroper Walzwerk 0 126 005
Meidungen im gestr Abendblatt Passage 485,00b2 Hamb IIypothek Pfd Berzelius 887 00

Di to Sangerhäuser Masch 221/2 274 o unk bis 98,00 b ordia Be 75z r w 5 Saxonig Cement 14 1114,25b20 do S 01 330 unk 1908 31/2 91 00 Consolidat Bergw G 80 329 500
Amsterdam a Brü e rei 21/2 Jebätter u Waleker S 58,0062B do 8 46 190 uk 1905 312 90,50626 Lonsol Marie 2286 750

ter u 8 Wien s Sehlesische Cement 171/2 157 25620 do alte u con 312 90 00 er Kohlen Kon 9 183 25629
r Paris 5 Schwartzko ff 13 23 Hann Bod Pf I uk 1904 33 94000 a 126 50 h

Je arg 3 r do do II 22 93,o06 r rSiemens alske 157 50b z do do III 4 99,006 I s /2 126,000Deutsche TFonds u Staatspap Ftettinor d Tier 30 292 75b äe do IV VI 5 99 000 ar e nene e
206 Sudenburg Maschin 65,00 L eipz Hyp B V a 90,25620 n rarmer Stadianlote 33300 er Köln c kotte Pule 12 190290 Hap B I 1908 39 100 eopeldsgr Eäderite 7 98

Berliner Stadt Obl 31/2 99,90B do 0 E Luiso Tietp 5o do 1892 3112 97,906e Nereinsbranerei Artern I07 o do do VII IX 99500 e Ticghau ken 9 3

n e u en e ezue 4 5 7 o Serie 2S28 V0 u c bw V wo Wege 31/2 94 10 b do 69/0 St Pr do unkdb bis 1905 31 2 91 00b i L en zu 5 82,000
estpr Prov Witiener Guss 194 25626 Mend Schwert St Pr 6 125,500Bad Staals Pis Anl u 96 000 z s do unkdb bis 1907 91 a20Nederl Kohlen 112 141,25Bavrische Anleihe 31 96 006 v ilnelmahütte Wtgg 12 98,900 do m VI 99,00 Rhein Stahl rit cllisrm V Fraustad II ſ166 506e0 do Em VII unk v isos 4 Sehlecieen Anehütten o

Kéln ind Pr Anih 31/2 132 10b2 Deutsohe Risenb Prior Oblig o r 132 Stadtberger Hütte Ii 180 105
Hamb 50 Thlr Loose 3 ort ren i Nordd Gr Cred Pfdb 35 60 W urm Revier 71/2 121,00b20Meininger 7 Loose 226 40b r n z D IV V ukb b 1903 95 75b e 90b0

ert be 3 St r r v 1900 wir o Oblig v Industr u Bergw Ges

T Prior VI 10b V uAusländische Tonäs re r et 7 do VII VIII 1904 k à 86 10b26 err e r s 156 ob 27 IX X 1906 uk 86 10b26AIIg Elektr Gesellsech 3hortmundeGronan do XI XII 1908 uk 486 25b Aschersleb Kaliwerke 499,00beBAen S Aug 74 40 Mrienb Alawkaw 54 112,300 J äo II III 1906 uk 81 10b20 Bochumer Gussstahl 101,000
Be on t 20 10b20 Ostpreuss Küdhbahn 5 112,300 Posensche e Dessauer Gas z 0

ar a 4/2 87 90 b igg P C Pfd I II rz 110 Dortmunder Union 9,206Buwar Stadt Anl A884 212 87 7 en Prior OPBgafonen I V g Vrz 100 1 107 900 Gr Berl Pferde Lu I 83/2 961100
pil a 1 9 41/2 84,806 Ital Fis Obl St gar 3 59,30b2 40 X III rz 100 1 l 97,900 Hamb Packetfahrt 4 102,00b 0

er 51/2 100,60 be do Miſtelmeerb stfr 965,10b2 XIV ukb 19051 4 97 60b26Laurahütte 31/2 91,75b
a v 1895 2 emberg Czernowitz 91 200 e r 1904 v 3630 r 33102,706 Oest Frz Staatsb gar 3 ,206 Pr Centrb Pfdbr 1900 90b26 Norddeutseher Llo23 e 33 er gee 3 s 800 vo do 1900 32 90,50 b Obersehl Fieen in 4695,5060
3 T 41/2 80,500 do Gold Pr 1100 25bzB do do 1906 3 90 20b Tiele Winkler 4

Egvptische prir Anl 3 oOesterr Lokalbahn 27,200 Pr Hp B an J r 84 50620 Zoologiecher Garten 42 do r do do Nordwestbahn 5 r 53 u 7e j r 9 Südöst Bah I b 3 0 0 2 an 7 2ne er S de Oben 4 e r ndo Kons Golädrente 2 Ung Nordostb r u r h e u Bank d Berl Kassenv r 148 a400pol S ,80b26 do Eisenb Silb A 42 100 ob do XVIII ukdhb /2 38 Ma 812 148 300eigeneI issabon Stadtanl 1886 4 70,20b e Kosl Woronesch Obl 98 30B do XX u XXI uk 19010 4 98 75b20 h Goth Kredit Ges 91,600
do do 4 70,20620 Chark As Obl 89 4 29,000 o Kleinb Obl b 1904 31/2 92,000 öin W u Komm 6 101 006

Mailänd 10 Lire Loose 13,90b2 Kursſc Kiew 438 70b do r P 1908 499,000 ha neiger Privatbank 7Mexikaner Anl à 100 6 958 20beBMose Woron 97,00b2B do Comm Obl b 1907 31 Deutsehe Grundsechulà 7 6,000
do 3 20 5 98,206 Mosco Kursk 99000 a i 4 101,750 do Effekt B Hahn z 113,75b20

Jorwecg S Plosco Rjäsan 00626 Rh W Bder I III h B 62/2 111,100ler er le r e et u b 1860 Posen e 116,50 beRumän Anleihe 1891 78,00b26 an e R ar o 26 55 Essener Kredit rdo do mittlere 4 79,258 Rjäsan Koslow o I u /2 29 Gothaer Privatbankdo do kleine t 479,258 Kjäsan Uraisk gar ukd VII unkdb 1908 4 256 do h e 7 1121,90
Russ Gold R 1884 87 5 b 1909 4 T 95 VIII ukdb 1910 4 98,800 Hamburg Hy th B 8 148,400äo Orient Anl II 4 100,2062 Rjaschk Morezansk 5 40b0 Sehr 4 600 Königsberg Pereinehb 63/2 114 25

äo do III 4 n ne 297 9026 e Leipriger Bank 145 250do Nicolai Oblig 4 uss Südwestbahn 4 0 3 Libecker Kommerzb Sdo Hoden kKreait 5 Trandkaukasisehe 8 Westpr ritt I I B n Pagdeburger Privatb 4 1103,00
do 88 1090 do gar 381 Warschau Wiener 10er 4 gſeree 4 1101,600 Nordd Grund Kredit 690,800

Russ Präm Anl 1864 5 351,00 do IX Ser 4 Posensche 4 102 000 ſPomm Hyp Bk zdo do 18661 6 wur Oblig 4 101,600 Pr Hyp B Spielb u reschwed St Anl 1886 31 7 o unkdb b 1906 4 T F Sächsische 101,606 Preuss Pfandbr Bk 117,500be g do 1890 an e W 61/,2 114 00b20 S Sehlesische 4 1101,606 Rheinizehe Bank e
do Hyp Pfdbr 18765 4 98 006 Northern Pac I b 1921 4 Wilhelma Mgd Allg D 2 baTürkische Anleihe D 1 24 30be o Pref 4 104,260 edo Administ 59990 o Gen Iien 371 40b26 Leipeſger Rörse 22 Aprildo e 113 60 8 Louis u S Fr rz 1931 6 z M Zt te d e Fig 28e70 s 8hens Ront Ani ſzarte s5 208 laut Gen S

trat d rer S do Waren do 1879 100 70 bh e 3 ren re n hinab ſagtene 64 be 2 Zke r JIndustrie Aktien Agéedonisehe G 0 58 e Segen 1895 Ab an 0c F Portug Eisenb O 1886 3 63,700 3 do 67 kv 400 27 75B 3 andoblig ,9090e un e a 1880 84 fo P andtrontenbr 666 bö i a i e
i 7 b 3 e Sehe Se i i Eisenbahn Stamm Aktien DIiv Bisenb Stamm Akt 750

Bauges Berl Chrl i Liq 60 00620 Aehn tlastricht 124,750 15 Aussig Tepl 500 tl 819 oos S leipe Flektr Werke e do
do B Wiim F Gui Liq 825 006 Busohtiehrader B s Fuz Böhm Norävahn 145,006 40 elektr Strassb 899Braunschweiger Jute 15 142,500 tHlalherst Blankenbv Busehttehrad Iit A j do Gr elektr Strassb 154,9
Berl Anh Maſchinen 16 195 00620Tura Simpl kv Westb 4 13 do do B 0 do B7 27 207 7562

x z0 C 0 1e e Anna Figent Sten 8 gen ngares eeeedo Vnion Gratyreii 4 Stamm Prior Aktien 234 Marienburg Allaswia 73,006 t T i 171,50

is J 0 r ollkämmeBee de u et geh i e en e a aber Wure ix 33z a e e 8 Lit, A 41 2,006do Strassenbahn 14 178 5062 G Karl Ludw 5 v on e g z n eito 67 s00
Lement Rau Ges Berl J o e e öe 7 5 Marienburg Mlawlen 7 Zuch F Tartw 145,00Charlottb Wasserwerk 2 220 50b Kaschau Oderberg 16 Sachs WebstoniChem Fabr Schering 9 228 106Kronpr Rud St Sen Div Bank u Kredit Akt Fabr Sehönverr 182 250
Chewman Masch Zimm 132 750 Lemberg Czernowitz 5 Allg D Kr A pa 188,506 15 pür öden Sp 241 o
er wer z Deren zu hre lener Benit i e 5 do Stamm Preutsch Am Werkz h Albethalb othger Privatb 255 Thür Br V St WDtsch Gasglühl Ges 418 75b2 ISüdösterreich Lomb 25 24,8062 59 Leipriger Bank 145 25b20 10 8 Thür Br St Prior 145,000
Dtsche Jutespinnerei 120 00bngar Galiz gar 5 6 üco ypoih B 137,000 9 Zeitzer Par u 8 A 146,750
Elberfeld Farbenfabr 4 Ivangor Dombrowo 5 6 do Kred, u Sparb 105 250 do do Ohßlig 97,606Erdmannodort Spinn 80,255 Kurs Kiew 9 güehs Bank 143 600 82 Znekerfabr Glauzig 135 258
u r is 272 006 Warschau Terespol 7 Zwiokauer 114,000 Zunekerraft Halle 165,002

e J 7 THagener Guseetant 880,00 rwehss Div Industrie Pavieroe Ausl Biaenb Pr v
Hansa Dampfschitt 12 140 60670 n ienar f 2 2 2 Chemn Werkz Zim 133 008 S1/2 Aussig Teplitzer 180
Harburg Wien Gummi Lütien im 6 u a 10 Sröllw Papierfabr 235 000 4 Böhm Nordbahn JHarkort St Pr konv ſnwelr Centralbabn 9831 Z S do Sohldusehr o A v H 90095 u e To Roraceivann 41115 250 4 e e r n in 96 9000 0 r g T 0 0 59 0 250Hirschberger Masch do Union 7 I 2 W t Sönäerm b do Em 1868/71/72102z r n Fiseng eutsche HRypoth Pfandbriefe 14 V r 96,00B z n eder 7 2

büsener Bgw eraer Jutesp u W uxdo cony Kontenbriefe 12 Germania Sehwalbe 128 000 do Em 1871 1377
Kurfürstend Ges i Ig Anh Dessauer Pfäbr 4 139 Gersd Stkb V St A 700,000 6 do do 1874 62 000La Veloce Ital D O K B IV r 110 3/2 968 90620 73 do do Pr A I 11706 42 fraz Kötlacher 193 300
Euaw Iöwe Co o do V r 109 s 91,500 69 do do do II 1050 5 do Em 1871 u 72Mäalzerei Wrede 6 do VI unkb 1900 4 99,000 0 Nallesche Str B 58,00ß 4 Kasohau Oderberg P
Magdebur r Baubank do VII unkb b 1903 4 99,000 6 Kotte Elbsch G Akt 84,756 4 r n Gold TMagdeb Strassenbahn do VIII 8 b 190hukb 33 91,500 612 Körbisd Zuckerfko 122,608 5 0 GoldMaschin Breuer Il do IX u IXa bis 9ux 4 99,260 I G Leipe Baubank 102,750 1 5 Prag Turnau 22
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